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Beschreibung
Das Gewicht besteht aus durchsichtigem, gelblich grauem Glas. Die auf der Unterseite
flache Scheibe wurde auf der Vorderseite mit einem erhabenen Relief versehen. Die durch
einen Stempel eingearbeitete Prägung zeigt die Büste eines bärtigen (?) Mannes in
Frontalansicht. In seiner Rechten hält er einen zylindrischen Gegenstand, bei dem es sich
eventuell um eine Papyrusrolle oder die so genannte "mappa" - ein Symbol kaiserlicher
Autorität - handelt. Der leicht verdickte Rand trägt die griechische Inschrift "epi phls
gerontis" (zur Zeit des Fl(avio)s Geronti(o)s). Die Mehrzahl vergleichbarer Gewichte wurde
mit derartigen Inschriften und Monogrammen versehen; sie benennen die für die Ausgabe
zuständige Behörde. In der Regel ist dies der Stadtpräfekt und im vorliegenden Fall Flavios
Gerontios; er war von 560 bis 562 n. Chr. der Eparch - so der offizielle Titel - von Byzanz
(Konstantinopel).
Das Gewicht ist unversehrt; die Vorderseite ist glänzend, die Rückseite matt. Das Glas trägt
winzige, schwarze Verunreinigungen.

Grunddaten

Material/Technik: Glas, geprägt
Maße: Durchmesser: 2 cm, Gewicht: 3 g

Ereignisse

Hergestellt wann 540-560 n. Chr.
wer
wo Konstantinopel

Gefunden wann
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wer
wo Kleinasien

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Flavios Gerontios
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Glassammlung Ernesto Wolf
wo

Schlagworte
• Glas
• Handel
• Kunsthandwerk
• Porträt
• Zahlungsmittel

Literatur
• E. Marianne Stern (2001): Römisches, byzantinisches und frühmittelalterliches Glas.

Sammlung E. Wolf. Stuttgart


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

